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Presse-Information

Zinssenkung - bitte an die BankkundInnen weitergeben!

Die Talfahrt der Leitzinsen geht weiter. Mit der vorläufig letzten Zinssenkung der EZB wurde ein Italienischer Rekord gebrochen: 2%!

Wie schon in der Vergangenheit ruft die VZS auch dieses Mal wieder alle Darlehensnehmer mit variablem oder indexgebundenen Zinssatz auf, zu kontrollieren, ob die Banken die Zinssenkung auch tatsächlich an die KundInnen weitergeben. Konkret müßte sich das so auswirken, dass die nächstfälligen Raten kleiner ausfallen. Keinen Vorteil aus der jüngsten Senkung der Leitzinsen können hingegen die Inhaber von fixverzinsten Darlehen ziehen. 

Wer einen neuen Darlehensvertrag abschließt sollte hingegen sehr genau auf die Vertragsklauseln achten. Einige Banken legen Verträge vor, die in sich widersprüchlich sind. So kommt es vor, dass Verträge mit indexgebundenem Zinssatz - z.B. Euribor 6 Monate - eine Klausel enthalten, laut welcher sich die Bank jederzeit das Recht zur Änderung des Zinssatzes vorbehält.

In anderen Fällen steht im Vertrag eine Klausel, wonach die Senkung von indexgebundenen Zinssätzen nicht unter eine bestimmte Schwelle gehen darf. Diese Klausel ist zwar - soweit sie dem Kunden mitgeteilt wurde - durchaus legitim. Allerdings macht sie die Vorteile von indexgebundenen Verzinsungen zunichte, nach dem Motto: Notbremse, wenn der Zinssatz zu kundenfreundlich wird.

Unser Rat:

· Wer bereits ein Darlehen mit variablem oder indexgebundenem Zinssatz laufen hat, sollte kontrollieren, ob die Leitzinssenkung auch auf die Ratenzahlung umgelegt wird.

· Wer dabei ist, ein neues Darlehen aufzunehmen, sollte sich den Vertrag gut durchlesen. Wenn er nicht den Vorstellungen des Kunden entspricht, so sollte sich dieser an die Konkurrenz wenden. Es  sind derzeit sehr gute Angebote auf dem Markt!

· Achtung, auch wer Geldanleihen anderer Art – z.B. an den sog. „Prime Rate“ geknüpft -  laufen hat, sollte auf  die Reduzierung der Zinssätze pochen, da sie auch für diese gelten. Die Banken werden von sich aus leider kaum einmal aktiv. Die KundInnen müssen sich da schon selbst wehren. 

